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I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EG) Nr. 1844/1999 DER KOMMISSION
vom 26. August 1999

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse
geltenden Einfuhrpreise

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 3223/94 der Kommission
vom 21. Dezember 1994 mit Durchführungsbestimmungen
zur Einfuhrregelung für Obst und Gemüse (1), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1498/98 (2), insbesondere auf
Artikel 4 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen
Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der
Kommission festzulegenden, zur Bestimmung der
pauschalen Einfuhrwerte zu berücksichtigenden Krite-
rien sind in der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 für die in

ihrem Anhang angeführten Erzeugnisse und Zeiträume
festgelegt.

(2) In Anwendung der genannten Kriterien sind die im
Anhang zur vorliegenden Verordnung ausgewiesenen
pauschalen Einfuhrwerte zu berücksichtigen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 genannten
pauschalen Einfuhrwerte sind in der Tabelle im Anhang zur
vorliegenden Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 27. August 1999 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 26. August 1999

Für die Kommission

Karel VAN MIERT

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 337 vom 24.12.1994, S. 66.
(2) ABl. L 198 vom 15.7.1998, S. 4.
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ANHANG

zu der Verordnung der Kommission vom 26. August 1999 zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die
Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise

(EUR/100 kg)

KN-Code Drittland-Code (1) Pauschaler
Einfuhrpreis

0709 90 70 052 50,5
999 50,5

0805 30 10 388 53,6
524 66,5
528 70,3
999 63,5

0806 10 10 052 81,9
064 75,2
400 232,4
600 83,6
624 86,9
999 112,0

0808 10 20, 0808 10 50, 0808 10 90 388 64,8
400 53,9
508 87,3
512 51,0
524 63,4
528 45,5
800 76,0
804 73,3
999 64,4

0808 20 50 052 87,6
064 46,3
388 70,3
999 68,1

0809 30 10, 0809 30 90 052 105,0
999 105,0

0809 40 05 052 34,2
064 47,9
066 45,7
068 46,6
999 43,6

(1) Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EG) Nr. 2645/98 der Kommission (ABl. L 335 vom 10.12.1998,
S. 22). Der Code „999“ steht für „Verschiedenes“.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1845/1999 DER KOMMISSION
vom 26. August 1999

zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für Milch und Milcherzeugnisse

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des Rates vom
27. Juni 1968 über die gemeinsame Marktorganisation für
Milch und Milcherzeugnisse (1), zuletzt geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 1587/96 (2), insbesondere auf Artikel 17
Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 17 der Verordnung (EWG) Nr. 804/68
kann der Unterschied zwischen den Preisen der in
Artikel 1 der genannten Verordnung aufgeführten
Erzeugnisse im internationalen Handel und den Preisen
dieser Erzeugnisse in der Gemeinschaft durch eine
Erstattung bei der Ausfuhr ausgeglichen werden, ohne
daß die Grenzen überschritten werden, die sich aus den
gemäß Artikel 228 des Vertrags geschlossenen
Abkommen ergeben.

(2) Nach der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 müssen die
Erstattungen für die in Artikel 1 derselben Verordnung
genannten Erzeugnisse, die in unverändertem Zustand
ausgeführt werden, unter Berücksichtigung folgender
Faktoren festgesetzt werden:
— der Lage und voraussichtlichen Entwicklung der

Preise für Milch und Milcherzeugnisse und der
verfügbaren Mengen auf dem Markt der Gemein-
schaft sowie der Preise für Milch und Milcherzeug-
nisse im internationalen Handel,

— der Vermarktungskosten und der günstigsten Kosten
für den Transport von Märkten der Gemeinschaft zu
den Ausfuhrhäfen oder sonstigen Ausfuhrorten der
Gemeinschaft sowie der Heranführungskosten zum
Bestimmungsland,

— der Ziele der gemeinsamen Marktorganisation für
Milch und Milcherzeugnisse, die diesen Märkten eine
ausgeglichene Lage und eine natürliche Entwicklung
bei den Preisen und dem Handel gewährleisten
sollen,

— der sich aus den gemäß Artikel 228 des Vertrags
geschlossenen Abkommen ergebenden Beschrän-
kungen,

— der Erfordernisse, Störungen auf dem Markt der
Gemeinschaft zu verhindern,

— des wirtschaftlichen Aspekts der beabsichtigten
Ausfuhren.

(3) Gemäß Artikel 17 Absatz 5 der Verordnung (EWG) Nr.
804/68 werden die Preise in der Gemeinschaft unter
Berücksichtigung der im Hinblick auf die Ausfuhr
günstigsten tatsächlichen Preise ermittelt. Die Ermittlung

der Preise im internationalen Handel erfolgt insbeson-
dere unter Berücksichtigung

a) der tatsächlichen Preise auf den Märkten der dritten
Länder,

b) der günstigsten Einfuhrpreise in den dritten Bestim-
mungsländern bei der Einfuhr aus dritten Ländern,

c) der in den ausführenden dritten Ländern festgestellten
Erzeugerpreise, gegebenenfalls unter Berücksichti-
gung der Subventionen, die von diesen Ländern
gewährt werden,

d) der Angebotspreise frei Grenze der Gemeinschaft.

(4) Gemäß Artikel 17 Absatz 3 der Verordnung (EWG) Nr.
804/68 können die Lage im internationalen Handel oder
die besonderen Erfordernisse bestimmter Märkte es
notwendig machen, die Erstattung für die in Artikel 1
derselben Verordnung genannten Erzeugnisse je nach
der Bestimmung oder dem Bestimmungsgebiet in unter-
schiedlicher Höhe festzusetzen.

(5) Artikel 17 Absatz 3 der Verordnung (EWG) Nr. 804/68
sieht vor, daß die Liste der Erzeugnisse, für welche eine
Erstattung bei der Ausfuhr gewährt wird, und der Betrag
dieser Erstattung mindestens alle vier Wochen neu fest-
gesetzt werden. Der Erstattungsbetrag kann jedoch
während eines vier Wochen überschreitenden Zeitraums
unverändert beibehalten werden.

(6) Gemäß Artikel 16 der Verordnung (EG) Nr. 174/1999
der Kommission vom 26. Januar 1999 mit besonderen
Durchführungsvorschriften zur Verordnung (EWG) Nr.
804/68 des Rates im Hinblick auf die Ausfuhrlizenzen
und die Ausfuhrerstattungen im Sektor Milch und Milch-
erzeugnisse (3), geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
1596/1999 (4), entspricht die Erstattung, die für zuge-
setzte Saccharose enthaltende Milcherzeugnisse gewährt
wird, der Summe aus zwei Teilbeträgen, von denen der
eine der Milcherzeugnismenge Rechnung trägt und
durch Multiplizieren des Grundbetrags mit dem Gehalt
des betreffenden Erzeugnisses an Milcherzeugnissen
berechnet wird. Der zweite Teilbetrag trägt der zuge-
setzten Saccharose Rechnung und wird berechnet durch
Multiplizieren des Gehalts des Gesamterzeugnisses an
Saccharose mit dem Grundbetrag der Erstattung, die am
Tag der Ausfuhr für die Erzeugnisse gilt, die genannt
sind in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe d) der Verordnung
(EG) Nr. 1785/81 des Rates vom 30. Juni 1981 über die
gemeinsame Marktorganisation für Zucker (5), zuletzt
geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1148/98 der
Kommission (6). Der letztere Teilbetrag wird jedoch nur
berücksichtigt, wenn die zugesetzte Saccharose aus in
der Gemeinschaft geernteten Zuckerrüben oder aus in
der Gemeinschaft geernteten Zuckerrohr hergestellt
worden ist.

(3) ABl. L 20 vom 27.1.1999, S. 8.
(4) ABl. L 188 vom 21.7.1999, S. 39.

(1) ABl. L 148 vom 28.6.1968, S. 13. (5) ABl. L 177 vom 1.7.1981, S. 4.
(2) ABl. L 206 vom 16.8.1996, S. 21. (6) ABl. L 159 vom 3.6.1998, S. 38.
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(7) Die Erstattung für Käse wird für zum unmittelbaren
Verbrauch bestimmte Erzeugnisse berechnet. Käserinden
und Käseabfälle sind keine Erzeugnisse, die dieser
Verwendung entsprechen. Um etwaige Auslegungs-
schwierigkeiten zu vermeiden, ist zu präzisieren, daß für
Käse mit einem Frei-Grenze-Wert von weniger als
230,00 EUR/100 kg keine Erstattung gewährt wird.

(8) Die Verordnung (EWG) Nr. 896/84 der Kommission (1),
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 222/
88 (2), sieht ergänzende Bestimmungen für die Gewäh-
rung der Erstattungen beim Wechsel des Wirtschafts-
jahres vor. Diese Bestimmungen betreffen die mögliche
unterschiedliche Festsetzung der Erstattungen nach
Maßgabe des Herstellungsdatums der Erzeugnisse.

(9) Zur Berechnung der Erstattung für die Schmelzkäse-
sorten ist vorzusehen, daß, wenn Kasein und/oder
Kaseinat zugefügt sind, die betreffende Menge unberück-
sichtigt bleibt.

(10) Die Anwendung dieser Modalitäten auf die derzeitige
Lage der Märkte für Milch und Milcherzeugnisse und
insbesondere auf die Preise dieser Erzeugnisse in der
Gemeinschaft und im internationalen Handel führt dazu,
die Erstattung für die Erzeugnisse auf die im Anhang
dieser Verordnung genannten Beträge festzusetzen.

(11) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses für Milch und Milcherzeugnisse —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

(1) Die in Artikel 17 der Verordnung (EWG) Nr. 804/68
genannten Ausfuhrerstattungen für ausgeführte Erzeugnisse in
unverändertem Zustand werden auf die im Anhang wiederge-
gebenen Beträge festgesetzt.

(2) Für die Ausfuhren nach Bestimmung Nr. 400 wird für
die Erzeugnisse der KN-Codes 0401, 0402, 0403, 0404, 0405
und 2309 keine Erstattung festgesetzt.

(3) Für die Ausfuhren nach den Bestimmungen 021, 023,
024, 028, 043, 044, 045, 046, 052, 404, 600, 800 und 804
wird für die Erzeugnisse des KN-Codes 0406 keine Erstattung
festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 27. August 1999 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 26. August 1999

Für die Kommission

Karel VAN MIERT

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 91 vom 1.4.1984, S. 71.
(2) ABl. L 28 vom 1.2.1988, S. 1.
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Erzeugniscode Bestimmung (*) Betrag der
ErstattungenErzeugniscode Bestimmung (*) Betrag der

Erstattungen

ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 26. August 1999 zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für Milch und
Milcherzeugnisse

(EUR/100 kg Eigengewicht, wenn nicht anders angegeben)

0401 10 10 9000 970 2,327
* * * —

0401 10 90 9000 970 2,327
* * * —

0401 20 11 9100 970 2,327
* * * —

0401 20 11 9500 970 3,597
* * * —

0401 20 19 9100 970 2,327
* * * —

0401 20 19 9500 970 3,597
* * * —

0401 20 91 9100 970 4,551
* * * —

0401 20 91 9500 + —
0401 20 99 9100 970 4,551

* * * —
0401 20 99 9500 + —
0401 30 11 9100 + —
0401 30 11 9400 970 10,50

* * * —
0401 30 11 9700 970 15,77

* * * —
0401 30 19 9100 + —
0401 30 19 9400 + —
0401 30 19 9700 970 15,77

* * * —
0401 30 31 9100 + 38,32
0401 30 31 9400 + 59,85
0401 30 31 9700 + 66,00
0401 30 39 9100 + 38,32
0401 30 39 9400 + 59,85
0401 30 39 9700 + 66,00
0401 30 91 9100 + 75,22
0401 30 91 9400 + 110,55
0401 30 91 9700 + 129,01
0401 30 99 9100 + 75,22
0401 30 99 9400 + 110,55
0401 30 99 9700 + 129,01
0402 10 11 9000 + 90,00
0402 10 19 9000 + 90,00
0402 10 91 9000 + 0,9000
0402 10 99 9000 + 0,9000
0402 21 11 9200 + 90,00
0402 21 11 9300 + 105,89
0402 21 11 9500 + 111,56
0402 21 11 9900 + 120,00
0402 21 17 9000 + 90,00
0402 21 19 9300 + 105,89
0402 21 19 9500 + 111,56
0402 21 19 9900 + 120,00
0402 21 91 9100 + 120,86
0402 21 91 9200 + 121,69
0402 21 91 9300 + 123,20
0402 21 91 9400 + 131,67
0402 21 91 9500 + 134,61
0402 21 91 9600 + 145,88
0402 21 91 9700 + 152,49

0402 21 91 9900 + 159,96
0402 21 99 9100 + 120,86
0402 21 99 9200 + 121,69
0402 21 99 9300 + 123,20
0402 21 99 9400 + 131,67
0402 21 99 9500 + 134,61
0402 21 99 9600 + 145,88
0402 21 99 9700 + 152,49
0402 21 99 9900 + 159,96
0402 29 15 9200 + 0,9000
0402 29 15 9300 + 1,0589
0402 29 15 9500 + 1,1156
0402 29 15 9900 + 1,2002
0402 29 19 9200 + 0,9000
0402 29 19 9300 + 1,0589
0402 29 19 9500 + 1,1156
0402 29 19 9900 + 1,2002
0402 29 91 9100 + 1,2086
0402 29 91 9500 + 1,3167
0402 29 99 9100 + 1,2086
0402 29 99 9500 + 1,3167
0402 91 11 9110 + —
0402 91 11 9120 + —
0402 91 11 9310 + 11,31
0402 91 11 9350 + 13,85
0402 91 11 9370 + 16,84
0402 91 19 9110 + —
0402 91 19 9120 + —
0402 91 19 9310 + 11,31
0402 91 19 9350 + 13,85
0402 91 19 9370 + 16,84
0402 91 31 9100 + —
0402 91 31 9300 + 19,91
0402 91 39 9100 + —
0402 91 39 9300 + 19,91
0402 91 51 9000 + —
0402 91 59 9000 + —
0402 91 91 9000 + 63,94
0402 91 99 9000 + 63,94
0402 99 11 9110 + —
0402 99 11 9130 + —
0402 99 11 9150 + —
0402 99 11 9310 + 0,2689
0402 99 11 9330 + 0,3228
0402 99 11 9350 + 0,4291
0402 99 19 9110 + —
0402 99 19 9130 + —
0402 99 19 9150 + —
0402 99 19 9310 + 0,2689
0402 99 19 9330 + 0,3228
0402 99 19 9350 + 0,4291
0402 99 31 9110 + —
0402 99 31 9150 + 0,4467
0402 99 31 9300 + 0,3832
0402 99 31 9500 + 0,6600
0402 99 39 9110 + —
0402 99 39 9150 + 0,4467
0402 99 39 9300 + 0,3832
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Erzeugniscode Bestimmung (*) Betrag der
Erstattungen Erzeugniscode Bestimmung (*) Betrag der

Erstattungen

0402 99 39 9500 + 0,6600
0402 99 91 9000 + 0,7522
0402 99 99 9000 + 0,7522
0403 10 11 9400 + —
0403 10 11 9800 + —
0403 10 13 9800 + —
0403 10 19 9800 + —
0403 10 31 9400 + —
0403 10 31 9800 + —
0403 10 33 9800 + —
0403 10 39 9800 + —
0403 90 11 9000 + 88,48
0403 90 13 9200 + 88,48
0403 90 13 9300 + 104,95
0403 90 13 9500 + 110,56
0403 90 13 9900 + 118,93
0403 90 19 9000 + 119,81
0403 90 31 9000 + 0,8848
0403 90 33 9200 + 0,8848
0403 90 33 9300 + 1,0495
0403 90 33 9500 + 1,1056
0403 90 33 9900 + 1,1893
0403 90 39 9000 + 1,1981
0403 90 51 9100 970 2,327

* * * —
0403 90 51 9300 + —
0403 90 53 9000 + —
0403 90 59 9110 + —
0403 90 59 9140 + —
0403 90 59 9170 970 15,77

* * * —
0403 90 59 9310 + 38,32
0403 90 59 9340 + 59,85
0403 90 59 9370 + 64,80
0403 90 59 9510 + 64,80
0403 90 59 9540 + 64,80
0403 90 59 9570 + 64,80
0403 90 61 9100 + —
0403 90 61 9300 + —
0403 90 63 9000 + —
0403 90 69 9000 + —
0404 90 21 9100 + 90,00
0404 90 21 9910 + —
0404 90 21 9950 + 11,31
0404 90 23 9120 + 90,00
0404 90 23 9130 + 105,89
0404 90 23 9140 + 111,56
0404 90 23 9150 + 120,00
0404 90 23 9911 + —
0404 90 23 9913 + —
0404 90 23 9915 + —
0404 90 23 9917 + —
0404 90 23 9919 + —
0404 90 23 9931 + 11,31
0404 90 23 9933 + 13,85
0404 90 23 9935 + 16,84
0404 90 23 9937 + 19,91
0404 90 23 9939 + 20,81
0404 90 29 9110 + 120,86
0404 90 29 9115 + 121,69
0404 90 29 9120 + 123,20
0404 90 29 9130 + 131,67
0404 90 29 9135 + 134,61
0404 90 29 9150 + 145,88

0404 90 29 9160 + 152,49
0404 90 29 9180 + 159,96
0404 90 81 9100 + 0,9000
0404 90 81 9910 + —
0404 90 81 9950 + 0,2689
0404 90 83 9110 + 0,9000
0404 90 83 9130 + 1,0589
0404 90 83 9150 + 1,1156
0404 90 83 9170 + 1,2002
0404 90 83 9911 + —
0404 90 83 9913 + —
0404 90 83 9915 + —
0404 90 83 9917 + —
0404 90 83 9919 + —
0404 90 83 9931 + 0,2689
0404 90 83 9933 + 0,3228
0404 90 83 9935 + 0,4291
0404 90 83 9937 + 0,4467
0404 90 89 9130 + 1,2086
0404 90 89 9150 + 1,3167
0404 90 89 9930 + 0,4601
0404 90 89 9950 + 0,6600
0404 90 89 9990 + 0,7522
0405 10 11 9500 + 165,85
0405 10 11 9700 + 170,00
0405 10 19 9500 + 165,85
0405 10 19 9700 + 170,00
0405 10 30 9100 + 165,85
0405 10 30 9300 + 170,00
0405 10 30 9500 + 165,85
0405 10 30 9700 + 170,00
0405 10 50 9100 + 165,85
0405 10 50 9300 + 170,00
0405 10 50 9500 + 165,85
0405 10 50 9700 + 170,00
0405 10 90 9000 + 176,22
0405 20 90 9500 + 155,49
0405 20 90 9700 + 161,71
0405 90 10 9000 + 216,00
0405 90 90 9000 + 170,00
0406 10 20 9100 + —
0406 10 20 9230 037 —

039 —
097 37,68
098 37,68
400 22,83
* * * 37,68

0406 10 20 9290 037 —
039 —
097 35,05
098 35,05
400 15,29
* * * 35,05

0406 10 20 9300 037 —
039 —
097 15,39
098 15,39
400 7,834
* * * 15,39
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Erzeugniscode Bestimmung (*) Betrag der
ErstattungenErzeugniscode Bestimmung (*) Betrag der

Erstattungen

0406 10 20 9610 037 —
039 —
097 51,11
098 51,11
400 30,98
* * * 51,11

0406 10 20 9620 037 —
039 —
097 51,83
098 51,83
400 31,42
* * * 51,83

0406 10 20 9630 037 —
039 —
097 57,86
098 57,86
400 35,06
* * * 57,86

0406 10 20 9640 037 —
039 —
097 85,03
098 85,03
400 48,35
* * * 85,03

0406 10 20 9650 037 —
039 —
097 70,86
098 70,86
400 25,44
* * * 70,86

0406 10 20 9660 + —
0406 10 20 9830 037 —

039 —
097 26,28
098 26,28
400 13,38
* * * 26,28

0406 10 20 9850 037 —
039 —
097 31,87
098 31,87
400 16,22
* * * 31,87

0406 10 20 9870 + —
0406 10 20 9900 + —
0406 20 90 9100 + —
0406 20 90 9913 037 —

039 —
097 58,77
098 58,77
400 31,59
* * * 58,77

0406 20 90 9915 037 —
039 —
097 77,56
098 77,56
400 42,12
* * * 77,56

0406 20 90 9917 037 —
039 —
097 82,41
098 82,41
400 44,75
* * * 82,41

0406 20 90 9919 037 —
039 —
097 92,10
098 92,10
400 50,02
* * * 92,10

0406 20 90 9990 + —
0406 30 31 9710 037 —

039 —
097 17,88
098 9,536
400 8,346
* * * 17,88

0406 30 31 9730 037 —
039 —
097 26,24
098 13,99
400 12,25
* * * 26,24

0406 30 31 9910 037 —
039 —
097 17,88
098 9,536
400 8,346
* * * 17,88

0406 30 31 9930 037 —
039 —
097 26,24
098 13,99
400 12,25
* * * 26,24

0406 30 31 9950 037 —
039 —
097 38,17
098 20,36
400 17,81
* * * 38,17

0406 30 39 9500 037 —
039 —
097 26,24
098 13,99
400 12,25
* * * 26,24

0406 30 39 9700 037 —
039 —
097 38,17
098 20,36
400 17,81
* * * 38,17

0406 30 39 9930 037 —
039 —
097 38,17
098 20,36
400 17,81
* * * 38,17

0406 30 39 9950 037 —
039 —
097 43,16
098 23,02
400 21,14
* * * 43,16

0406 30 90 9000 037 —
039 —
097 45,28
098 24,15
400 21,14
* * * 45,28

0406 40 50 9000 037 —
039 —
097 90,00
098 90,00
400 32,98
* * * 90,00
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Erzeugniscode Bestimmung (*) Betrag der
ErstattungenErzeugniscode Bestimmung (*) Betrag der

Erstattungen

0406 40 90 9000 037 —
039 —
097 92,42
098 92,42
400 32,98
* * * 92,42

0406 90 13 9000 037 —
039 —
097 116,37
098 101,62
400 60,16
* * * 116,37

0406 90 15 9100 037 —
039 —
097 120,25
098 105,01
400 62,17
* * * 120,25

0406 90 17 9100 037 —
039 —
097 120,25
098 105,01
400 62,17
* * * 120,25

0406 90 21 9900 037 —
039 —
097 117,54
098 102,90
400 44,53
* * * 117,54

0406 90 23 9900 037 —
039 —
097 103,92
098 90,36
400 18,57
* * * 103,92

0406 90 25 9900 037 —
039 —
097 102,80
098 89,77
400 21,16
* * * 102,80

0406 90 27 9900 037 —
039 —
097 93,10
098 81,30
400 18,57
* * * 93,10

0406 90 31 9119 037 —
039 —
097 85,71
098 74,72
400 25,56
* * * 85,71

0406 90 33 9119 037 —
039 —
097 85,71
098 74,72
400 25,56
* * * 85,71

0406 90 33 9919 037 —
039 —
097 78,60
098 68,29
400 20,33
* * * 78,60

0406 90 33 9951 037 —
039 —
097 78,66
098 68,98
400 20,01
* * * 78,66

0406 90 35 9190 037 33,29
039 33,29
097 121,56
098 105,71
400 61,40
* * * 121,56

0406 90 35 9990 037 —
039 —
097 121,56
098 105,71
400 40,19
* * * 121,56

0406 90 37 9000 037 —
039 —
097 116,37
098 101,62
400 60,16
* * * 116,37

0406 90 61 9000 037 47,01
039 47,01
097 129,64
098 112,00
400 57,27
* * * 129,64

0406 90 63 9100 037 42,83
039 42,83
097 128,55
098 111,41
400 63,89
* * * 128,55

0406 90 63 9900 037 34,22
039 34,22
097 124,18
098 107,11
400 48,93
* * * 124,18

0406 90 69 9100 + —
0406 90 69 9910 037 —

039 —
097 124,18
098 107,11
400 48,93
* * * 124,18

0406 90 73 9900 037 —
039 —
097 106,91
098 93,28
400 52,63
* * * 106,91

0406 90 75 9900 037 —
039 —
097 108,07
098 93,90
400 22,27
* * * 108,07

0406 90 76 9300 037 —
039 —
097 96,98
098 84,68
400 20,12
* * * 96,98
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Erzeugniscode Bestimmung (*) Betrag der
Erstattungen Erzeugniscode Bestimmung (*) Betrag der

Erstattungen

0406 90 76 9400 037 —
039 —
097 108,62
098 94,85
400 23,22
* * * 108,62

0406 90 76 9500 037 —
039 —
097 102,45
098 90,24
400 23,22
* * * 102,45

0406 90 78 9100 037 —
039 —
097 102,26
098 87,50
400 18,14
* * * 102,26

0406 90 78 9300 037 —
039 —
097 105,98
098 92,78
400 20,12
* * * 105,98

0406 90 78 9500 037 —
039 —
097 104,35
098 91,91
400 23,22
* * * 104,35

0406 90 79 9900 037 —
039 —
097 86,27
098 75,02
400 19,23
* * * 86,27

0406 90 81 9900 037 —
039 —
097 108,62
098 94,85
400 47,61
* * * 108,62

0406 90 85 9910 037 33,32
039 33,32
097 117,90
098 102,43
400 59,27
* * * 117,90

0406 90 85 9991 037 —
039 —
097 117,90
098 102,43
400 40,19
* * * 117,90

0406 90 85 9995 037 —
039 —
097 108,07
098 93,90
400 21,16
* * * 108,07

0406 90 85 9999 + —
0406 90 86 9100 + —
0406 90 86 9200 037 —

039 —
097 102,23
098 86,17
400 27,65
* * * 102,23

0406 90 86 9300 037 —
039 —
097 103,32
098 87,41
400 30,30
* * * 103,32

0406 90 86 9400 037 —
039 —
097 108,62
098 92,87
400 34,28
* * * 108,62

0406 90 86 9900 037 —
039 —
097 117,90
098 102,43
400 40,24
* * * 117,90

0406 90 87 9100 + —
0406 90 87 9200 037 —

039 —
097 85,19
098 71,81
400 24,78
* * * 85,19

0406 90 87 9300 037 —
039 —
097 94,89
098 80,27
400 28,02
* * * 94,89

0406 90 87 9400 037 —
039 —
097 96,33
098 82,36
400 30,66
* * * 96,33

0406 90 87 9951 037 —
039 —
097 106,68
098 93,15
400 42,19
* * * 106,68

0406 90 87 9971 037 —
039 —
097 106,68
098 93,15
400 34,41
* * * 106,68

0406 90 87 9972 097 45,63
098 39,68
400 13,67
* * * 45,63
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Erzeugniscode Bestimmung (*) Betrag der
ErstattungenErzeugniscode Bestimmung (*) Betrag der

Erstattungen

0406 90 87 9973 037 —
039 —
097 104,74
098 91,46
400 24,08
* * * 104,74

0406 90 87 9974 037 —
039 —
097 113,19
098 99,26
400 24,08
* * * 113,19

0406 90 87 9975 037 —
039 —
097 114,45
098 101,25
400 31,87
* * * 114,45

0406 90 87 9979 037 —
039 —
097 103,92
098 90,36
400 24,08
* * * 103,92

0406 90 88 9100 + —
0406 90 88 9300 037 —

039 —
097 83,50
098 70,90
400 30,30
* * * 83,50

2309 10 15 9010 + —
2309 10 15 9100 + —
2309 10 15 9200 + —
2309 10 15 9300 + —
2309 10 15 9400 + —
2309 10 15 9500 + —
2309 10 15 9700 + —
2309 10 19 9010 + —

2309 10 19 9100 + —
2309 10 19 9200 + —
2309 10 19 9300 + —
2309 10 19 9400 + —
2309 10 19 9500 + —
2309 10 19 9600 + —
2309 10 19 9700 + —
2309 10 19 9800 + —
2309 10 70 9010 + —
2309 10 70 9100 + 13,85
2309 10 70 9200 + 18,47
2309 10 70 9300 + 23,09
2309 10 70 9500 + 27,70
2309 10 70 9600 + 32,32
2309 10 70 9700 + 36,94
2309 10 70 9800 + 40,63
2309 90 35 9010 + —
2309 90 35 9100 + —
2309 90 35 9200 + —
2309 90 35 9300 + —
2309 90 35 9400 + —
2309 90 35 9500 + —
2309 90 35 9700 + —
2309 90 39 9010 + —
2309 90 39 9100 + —
2309 90 39 9200 + —
2309 90 39 9300 + —
2309 90 39 9400 + —
2309 90 39 9500 + —
2309 90 39 9600 + —
2309 90 39 9700 + —
2309 90 39 9800 + —
2309 90 70 9010 + —
2309 90 70 9100 + 13,85
2309 90 70 9200 + 18,47
2309 90 70 9300 + 23,09
2309 90 70 9500 + 27,70
2309 90 70 9600 + 32,32
2309 90 70 9700 + 36,94
2309 90 70 9800 + 40,63

(*) Die Bestimmungscodenummern sind die, welche im Anhang der Verordnung (EG) Nr. 2645/98 der Kommission (ABl. L 335 vom 10.12.1998, S. 22) angegeben wurden.
Der Code „097“ umfaßt jedoch alle Bestimmungscodes von 072 bis 083.
Der Code „098“ umfaßt alle Bestimmungscodes von 053 bis 070 (eingeschlossen) und von 091 bis 096 (eingeschlossen).
Der Code „970“ umfaßt die Ausfuhren gemäß Artikel 36 Absatz 1 Buchstaben a) und c) und Artikel 44 Absatz 1 Buchstaben a) und b) der Verordnung (EWG) Nr.
800/1999 der Kommission (ABl. L 102 vom 17.4.1999, S. 11).
Für die anderen als die jeweils einem „Erzeugniscode“ entsprechenden Bestimmungen ist der mit „***“ gekennzeichnete Betrag der Erstattung anzuwenden.
Ist keine Bestimmung („+“) angegeben, so sind die Beträge der Erstattung bei der Ausfuhr nach allen anderen als den in Artikel 1 Absätze 2 und 3 genannten
Bestimmungen anwendbar.

NB: Die die Erzeugnisse betreffenden Codes sowie die Verweisungen und Fußnoten sind durch die geänderte Verordnung (EWG) Nr. 3846/87 der
Kommission (ABl. L 366 vom 24.12.1987, S. 1) bestimmt.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1846/1999 DER KOMMISSION
vom 26. August 1999

zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für Getreide- und Reisverarbeitungserzeugnisse

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates vom
30. Juni 1992 über die gemeinsame Marktorganisation für
Getreide (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
1253/1999 (2), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 3072/95 des Rates vom
22. Dezember 1995 über die gemeinsame Marktorganisation
für Reis (3), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
2072/98 (4), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Artikel 13 der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 und
Artikel 13 der Verordnung (EG) Nr. 3072/95
bestimmen, daß der Unterschied zwischen den Notie-
rungen oder den Preisen auf dem Weltmarkt für die in
Artikel 1 dieser Verordnungen genannten Erzeugnisse
und den Preisen für die Erzeugnisse in der Gemeinschaft
durch eine Erstattung bei der Ausfuhr ausgeglichen
werden kann.

(2) Gemäß Artikel 13 der Verordnung (EG) Nr. 3072/95
sind die Erstattungen unter Berücksichtigung der jewei-
ligen Lage und der voraussichtlichen Entwicklung einer-
seits des verfügbaren Getreides und des Reises und
Bruchreises und ihrer Preise in der Gemeinschaft und
andererseits der Preise für Getreide, Reis, Bruchreis und
Getreideerzeugnisse auf dem Weltmarkt festzusetzen.
Nach denselben Artikeln ist auf den Getreide- und Reis-
märkten für eine ausgeglichene Lage und für eine natür-
liche Preis- und Handelsentwicklung zu sorgen. Ferner
ist den wirtschaftlichen Aspekten der geplanten
Ausfuhren sowie der Notwendigkeit Rechnung zu
tragen, Marktstörungen in der Gemeinschaft zu
vermeiden.

(3) Die Verordnung (EG) Nr. 1518/95 der Kommission (5),
geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 2993/95 (6),
über die Regelung für die Einfuhr und die Ausfuhr von
Getreide- und Reisverarbeitungserzeugnissen bestimmt
in Artikel 4 die besonderen Kriterien, die bei der Berech-

nung der Erstattung für diese Erzeugnisse zu berücksich-
tigen sind.

(4) Infolgedessen sind die für die einzelnen Erzeugnisse zu
gewährenden Erstattungen zu staffeln, und zwar, je nach
Erzeugnis, aufgrund des Gehaltes an Rohfasern, Asche,
Spelzen, Proteinen, Fetten oder Stärke, wobei dieser
Gehalt jeweils besonders charakteristisch für die tatsäch-
lich in dem Verarbeitungserzeugnis enthaltene Menge
des Grunderzeugnisses ist.

(5) Bei Maniokwurzeln, anderen Wurzeln und Knollen von
tropischen Früchten sowie deren Mehlen machen wirt-
schaftliche Gesichtspunkte etwaiger Ausfuhren ange-
sichts der Art und der Herkunft dieser Erzeugnisse zur
Zeit eine Festsetzung von Ausfuhrerstattungen nicht
erforderlich. Für einige Verarbeitungserzeugnisse aus
Getreide ist es aufgrund der schwachen Beteiligung der
Gemeinschaft am Welthandel gegenwärtig nicht
notwendig, eine Ausfuhrerstattung festzusetzen.

(6) Die Lage auf dem Weltmarkt oder besondere Erforder-
nisse bestimmter Märkte können eine Differenzierung
bei Erstattungen für bestimmte Erzeugnisse je nach ihrer
Bestimmung notwendig machen.

(7) Die Erstattung muß einmal monatlich festgesetzt
werden; sie kann zwischenzeitlich geändert werden.

(8) Bestimmte Maiserzeugnisse können so wärmebehandelt
werden, daß für sie eine Erstattung gewährt werden
könnte, die ihrer Qualität nicht gerecht wird. Für Erzeug-
nisse, die eine erste Gelbildung oder Gelierung
aufweisen, sollte deshalb keine Ausfuhrerstattung
gewährt werden.

(9) Der Verwaltungsausschuß für Getreide hat nicht inner-
halb der ihm von seinem Vorsitzenden gesetzten Frist
Stellung genommen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Ausfuhrerstattungen für die in Artikel 1 Absatz 1 Buch-
stabe d) der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 und in Artikel 1
Absatz 1 Buchstabe c) der Verordnung (EG) Nr. 3072/95
genannten und der Verordnung (EG) Nr. 1518/95 unterlie-
genden Erzeugnisse werden wie im Anhang dieser Verordnung
angegeben festgesetzt.

(1) ABl. L 181 vom 1.7.1992, S. 21.
(2) ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 18.
(3) ABl. L 329 vom 30.12.1995, S. 18.
(4) ABl. L 265 vom 30.9.1998, S. 4.
(5) ABl. L 147 vom 30.6.1995, S. 55.
(6) ABl. L 312 vom 23.12.1995, S. 25.
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Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 27. August 1999 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 26. August 1999

Für die Kommission

Karel VAN MIERT

Mitglied der Kommission

(EUR/Tonne)

Erzeugniscode Erstattungsbetrag

(EUR/Tonne)

Erzeugniscode Erstattungsbetrag

ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 26. August 1999, zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für Getreide-
und Reisverarbeitungserzeugnisse

1102 20 10 9200 (1) 79,65
1102 20 10 9400 (1) 68,27
1102 20 90 9200 (1) 68,27
1102 90 10 9100 54,84
1102 90 10 9900 37,29
1102 90 30 9100 82,31
1103 12 00 9100 82,31
1103 13 10 9100 (1) 102,40
1103 13 10 9300 (1) 79,65
1103 13 10 9500 (1) 68,27
1103 13 90 9100 (1) 68,27
1103 19 10 9000 46,17
1103 19 30 9100 56,67
1103 21 00 9000 31,11
1103 29 20 9000 37,29
1104 11 90 9100 54,84
1104 12 90 9100 91,46
1104 12 90 9300 73,17
1104 19 10 9000 31,11
1104 19 50 9110 91,02
1104 19 50 9130 73,96
1104 21 10 9100 54,84
1104 21 30 9100 54,84
1104 21 50 9100 73,12
1104 21 50 9300 58,50
1104 22 20 9100 73,17
1104 22 30 9100 77,14

1104 23 10 9100 85,34
1104 23 10 9300 65,42
1104 29 11 9000 31,11
1104 29 51 9000 30,50
1104 29 55 9000 30,50
1104 30 10 9000 7,63
1104 30 90 9000 14,22
1107 10 11 9000 54,29
1107 10 91 9000 65,08
1108 11 00 9200 61,00
1108 11 00 9300 61,00
1108 12 00 9200 91,02
1108 12 00 9300 91,02
1108 13 00 9200 91,02
1108 13 00 9300 91,02
1108 19 10 9200 34,96
1108 19 10 9300 34,96
1109 00 00 9100 0,00
1702 30 51 9000 (2) 105,11
1702 30 59 9000 (2) 80,47
1702 30 91 9000 105,11
1702 30 99 9000 80,47
1702 40 90 9000 80,47
1702 90 50 9100 105,11
1702 90 50 9900 80,47
1702 90 75 9000 110,14
1702 90 79 9000 76,44
2106 90 55 9000 80,47

(1) Für Erzeugnisse, die einer Wärmebehandlung bis zur ersten Gelbildung unterzogen wurden, wird keine Erstattung gewährt.

(2) Es gelten die Erstattungen gemäß der geänderten Verordnung (EWG) Nr. 2730/75 des Rates (ABl. L 281 vom 1.11.1975, S. 20).

NB: Die die Erzeugnisse betreffenden Codes sowie die Verweisungen und Fußnoten sind durch die geänderte Verordnung (EWG)
Nr. 3846/87 der Kommission (ABl. L 366 vom 24.12.1987, S. 1) bestimmt.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1847/1999 DER KOMMISSION
vom 26. August 1999

zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für Getreidemischfuttermittel

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates vom
30. Juni 1992 über die gemeinsame Marktorganisation für
Getreide (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
1253/1999 (2), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Artikel 13 der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92
bestimmt, daß der Unterschied zwischen den Notie-
rungen oder den Preisen auf dem Weltmarkt für die in
Artikel 1 dieser Verordnung genannten Erzeugnisse und
den Preisen für diese Erzeugnisse in der Gemeinschaft
durch eine Erstattung bei der Ausfuhr ausgeglichen
werden kann.

(2) Die Verordnung (EG) Nr. 1517/95 der Kommission vom
29. Juni 1995 mit Durchführungsbestimmungen zur
Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 hinsichtlich der Rege-
lung der Ein- und Ausfuhr von Getreidemischfuttermit-
teln und zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1162/
95 mit besonderen Durchführungsbestimmungen über
Einfuhr- und Ausfuhrlizenzen für Getreide und Reis (3)
bestimmt in Artikel 2 die besonderen Kriterien, die bei
der Berechnung der Erstattung für diese Erzeugnisse zu
berücksichtigen sind.

(3) Bei dieser Berechnung muß auch der Gehalt an Getreide-
erzeugnissen berücksichtigt werden. Zur Erzielung einer
Vereinfachung sollte die Erstattung deshalb für zwei
Arten von Getreideerzeugnissen gewährt werden,
nämlich für Mais, das in ausgeführten Mischfuttermitteln
am meisten verwendete Getreide, und für anderes
Getreide. Unter anderem Getreide sind im Sinne dieser
Verordnung in Frage kommende Getreideerzeugnisse
außer Mais und Maiserzeugnissen zu verstehen. Die
genannte Erstattung ist für die in dem betreffenden

Mischfuttermittel enthaltene Menge Getreideerzeugnisse
zu gewähren.

(4) Der Erstattungsbetrag muß außerdem den Möglichkeiten
und Bedingungen des Absatzes der betreffenden Erzeug-
nisse auf dem Weltmarkt, dem Erfordernis, Störungen
auf dem Markt der Gemeinschaft zu verhindern, und
dem wirtschaftlichen Aspekt der Ausfuhren Rechnung
tragen.

(5) Bei der Festsetzung der Erstattung erscheint es derzeit
jedoch angebracht, sich auf die Differenz zu gründen, die
zwischen den Kosten für die allgemein zur Herstellung
dieser Mischfuttermittel verwendeten Grundstoffe auf
dem Gemeinschaftsmarkt und auf dem Weltmarkt fest-
zustellen ist, was es ermöglicht, den wirtschaftlichen
Gegebenheiten bei der Ausfuhr dieser Erzeugnisse besser
Rechnung zu tragen.

(6) Die Erstattung muß einmal im Monat festgesetzt werden;
sie kann zwischenzeitlich geändert werden.

(7) Der Verwaltungsausschuß für Getreide hat nicht inner-
halb der ihm von seinem Vorsitzenden gesetzten Frist
Stellung genommen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Ausfuhrerstattungen für Mischfuttermittel, die in der
Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 genannt sind und der Verord-
nung (EG) Nr. 1517/95 unterliegen, werden wie im Anhang
der vorliegenden Verordnung angegeben gewährt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 27. August 1999 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 26. August 1999

Für die Kommission

Karel VAN MIERT

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 181 vom 1.7.1992, S. 21.
(2) ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 18.
(3) ABl. L 147 vom 30.6.1995, S. 51.
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 26. August 1999 zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für Getreide-
mischfuttermittel

Für eine Ausfuhrerstattung kommen Erzeugnisse der nachstehenden Produktcodes in Frage (1):

2309 10 11 9000, 2309 10 13 9000, 2309 10 31 9000,
2309 10 33 9000, 2309 10 51 9000, 2309 10 53 9000,
2309 90 31 9000, 2309 90 33 9000, 2309 90 41 9000,
2309 90 43 9000, 2309 90 51 9000, 2309 90 53 9000.

(in EUR/t)

Getreideerzeugnis (2) Erstattung (2)

Mais und Maiserzeugnisse der

KN-Codes 0709 90 60, 0712 90 19, 1005, 1102 20,
1103 13, 1103 29 40, 1104 19 50, 1104 23 und
1904 10 10 56,89

Getreideerzeugnisse (2) außer Mais und Maiser-
zeugnissen 33,53

(1) Gemäß Sektor 5 im Anhang zur geänderten Verordnung (EWG) Nr. 3846/87 der Kommission (ABl. L 366 vom 24.12.1987,
S. 1).

(2) Die Erstattung berücksichtigt lediglich Getreidestärke.
Als Getreideerzeugnisse gelten die Erzeugnisse des Kapitels 10 der Unterpositionen 0709 90 60 und 0712 90 19 sowie der
Positionen 1101, 1102, 1103 und 1104 (in unverändertem Zustand und nicht neu zusammengesetzt) und ausgenommen
Unterposition 1104 30 und der Gehalt an Getreide von Erzeugnissen der Unterpositionen 1904 10 10 und 1904 10 90 der
Kombinierten Nomenklatur. Der Gehalt an Getreide von Erzeugnissen der Unterpositionen 1904 10 10 und 1904 10 90 der
Kombinierten Nomenklatur wird dem Gewicht dieser Enderzeugnisse gleichgestellt.
Läßt sich der Ursprung der Stärke nicht einwandfrei durch Analyse nachweisen, wird für die Getreideerzeugnisse keine Erstattung
gewährt.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1848/1999 DER KOMMISSION
vom 26. August 1999

zur Festsetzung der Produktionserstattungen für Getreide und Reis

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates vom
30. Juni 1992 über die gemeinsame Marktorganisation für
Getreide (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
1253/1999 (2), insbesondere auf Artikel 7 Absatz 3,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 3072/95 des Rates vom
22. Dezember 1995 über die gemeinsame Marktorganisation
für Reis (3), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
2072/98 (4), insbesondere auf Artikel 7 Absatz 2,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1722/93 der Kommis-
sion vom 30. Juni 1993 mit Durchführungsbestimmungen zu
der Regelung der Produktionserstattungen für Getreide und
Reis (5), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 87/
1999 (6), insbesondere auf Artikel 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Verordnung (EWG) Nr. 1722/93 sind die Bedin-
gungen für die Gewährung der Produktionserstattung
festgelegt worden. Die diesbezügliche Berechnungs-
grundlage ist in Artikel 3 derselben Verordnung
enthalten. Die so berechnete Erstattung muß einmal im

Monat festgesetzt werden und kann geändert werden,
wenn sich der Mais- und/oder der Weizenpreis erheblich
ändern.

(2) Um den zu zahlenden Betrag genau zu bestimmen, sind
die mit dieser Verordnung festzusetzenden Produktions-
erstattungen durch die im Anhang II der Verordnung
(EWG) Nr. 1722/93 angegebenen Koeffizienten anzu-
passen.

(3) Der Verwaltungsausschuß für Getreide hat nicht inner-
halb der ihm von seinem Vorsitzenden gesetzten Frist
Stellung genommen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Artikel 3 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1722/93
genannte Erstattung je Tonne Mais-, Weizen-, Gerste-, Hafer-,
Kartoffel-, Reis- oder Bruchreisstärke wird auf 44,64 EUR/t
festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 27. August 1999 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 26. August 1999

Für die Kommission

Karel VAN MIERT

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 181 vom 1.7.1992, S. 21.
(2) ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 18.
(3) ABl. L 329 vom 30.12.1995, S. 18.
(4) ABl. L 265 vom 30.9.1998, S. 4.
(5) ABl. L 159 vom 1.7.1993, S. 112.
(6) ABl. L 9 vom 15.1.1999, S. 8.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1849/1999 DER KOMMISSION
vom 26. August 1999

zur Festsetzung der geltenden Erstattungssätze bei der Ausfuhr bestimmter Getreide- und Reis-
erzeugnisse in Form von nicht unter Anhang I des Vertrags fallenden Waren

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates vom
30. Juni 1992 über die gemeinsame Marktorganisation für
Getreide (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
1253/1999 (2), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 3072/95 des Rates vom
22. Dezember 1995 über die gemeinsame Marktorganisation
für Reis (3), geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 2072/
98 (4), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 13 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr.
1766/92 und Artikel 13 Absatz 1 der Verordnung (EG)
Nr. 3072/95 kann der Unterschied zwischen den Notie-
rungen oder Preisen auf dem Weltmarkt für die in
Artikel 1 dieser beiden Verordnungen genannten Erzeug-
nisse und den Preisen in der Gemeinschaft durch eine
Erstattung bei der Ausfuhr ausgeglichen werden.

(2) In der Verordnung (EG) Nr. 1222/94 der Kommission
vom 30. Mai 1994 zur Festlegung der gemeinsamen
Verfahren bei der Regelung zur Gewährung von
Ausfuhrerstattungen und der Kriterien zur Festsetzung
des Erstattungsbetrags für bestimmte landwirtschaftliche
Erzeugnisse, die in Form von nicht unter Anhang I des
Vertrags fallenden Waren ausgeführt werden (5), zuletzt
geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1702/1999 (6),
sind diejenigen Erzeugnisse bezeichnet, für die bei ihrer
Ausfuhr in Form von im Anhang B der Verordnung
(EWG) Nr. 1766/92 oder im Anhang B der Verordnung
(EG) Nr. 3072/95 aufgeführten Waren ein Erstattungs-
satz festgesetzt werden muß.

(3) Gemäß Artikel 4 Absatz 1 erster Unterabsatz der
Verordnung (EG) Nr. 1222/94 muß der Erstattungssatz
für jeden Monat für je 100 kg dieser Grunderzeugnisse
festgesetzt werden.

(4) Die Verpflichtungen hinsichtlich der Erstattungen für die
Ausfuhr von landwirtschaftlichen Erzeugnissen, die in
Waren außerhalb des Geltungsbereichs von Anhang I
des Vertrags enthalten sind, könnten in Frage gestellt
werden, wenn hohe Erstattungssätze im voraus festgelegt

werden. Infolgedessen sind Vorkehrungen gegen solche
Situationen zu ergreifen, ohne daß dadurch der
Abschluß langfristiger Verträge verhindert wird. Die
Festlegung eines Erstattungssatzes im Hinblick auf die
vorzeitige Festsetzung von Erstattungen trägt zur
Verwirklichung dieser Ziele bei.

(5) Im Anschluß an die zwischen der Europäischen Gemein-
schaft und den Vereinigten Staaten von Amerika getrof-
fene Übereinkunft über die Ausfuhren von Teigwaren
aus der Gemeinschaft in die USA, die mit dem Beschluß
87/482/EWG des Rates (7) genehmigt wurde, muß die
Erstattung für Waren der KN-Codes 1902 11 00 und
1902 19 00 je nach Bestimmungsgebiet unterschiedlich
festgelegt werden.

(6) Artikel 4 Absatz 5 Buchstabe b) der Verordnung (EG)
Nr. 1222/94 sieht vor, daß, falls der Nachweis gemäß
Artikel 4 Absatz 5 Buchstabe a) der genannten Verord-
nung nicht erbracht wird, für die Ausfuhr ein vermin-
derter Erstattungssatz gilt. Dieser berücksichtigt den
Betrag der Produktionserstattung, der zum vermuteten
Zeitpunkt der Herstellung der Waren gemäß der Verord-
nung (EG) Nr. 1722/93 der Kommission (8), zuletzt
geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 87/1999 (9), auf
das verarbeitete Grunderzeugnis anzuwenden war.

(7) Der Verwaltungsausschuß für Getreide hat nicht inner-
halb der ihm von seinem Vorsitzenden gesetzten Frist
Stellung genommen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die geltenden Erstattungssätze für die Grunderzeugnisse im
Sinne des Anhangs A der Verordnung (EG) Nr. 1222/94 und
des Artikels 1 der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 oder des
Artikels 1 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 3072/95, die in
Form von im Anhang B der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92
oder im Anhang B der geänderten Verordnung (EG) Nr. 3072/
95 genannten Waren ausgeführt werden, werden entsprechend
dem Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 27. August 1999 in Kraft.(1) ABl. L 181 vom 1.7.1992, S. 21.
(2) ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 18.
(3) ABl. L 329 vom 30.12.1995, S. 18.
(4) ABl. L 265 vom 30.9.1998, S. 4. (7) ABl. L 275 vom 29.9.1987, S. 36.
(5) ABl. L 136 vom 31.5.1994, S. 5. (8) ABl. L 159 vom 1.7.1993, S. 112.
(6) ABl. L 201 vom 31.7.1999, S. 30. (9) ABl. L 9 vom 15.1.1999, S. 8.



DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften27. 8. 1999 L 226/17

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 26. August 1999

Für die Kommission

Karel VAN MIERT

Mitglied der Kommission
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(EUR/100 kg)

Erstattungssätze pro 100 kg
des Grunderzeugnisses

KN-Code Bezeichnung der Erzeugnisse (1)
bei Festlegung der

Erstattungen
im voraus

in den
anderen Fällen

ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 26. August 1999 zur Festsetzung der Erstattungssätze bei der Ausfuhr
bestimmter Getreide- und Reiserzeugnisse in Form von nicht unter Anhang I des Vertrags fallenden Waren

1001 10 00 Hartweizen:
– bei der Ausfuhr von Waren der KN-Codes 1902 11 und 1902 19 nach den

Vereinigten Staaten von Amerika — —
– in allen anderen Fällen — —

1001 90 99 Weichweizen und Mengkorn:
– bei der Ausfuhr von Waren der KN-Codes 1902 11 und 1902 19 nach den

Vereinigten Staaten von Amerika — 1,983
– in allen anderen Fällen:
– – im Fall der Anwendung von Artikel 4 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr.

1222/94 (2) — 0,222
– – in allen anderen Fällen — 3,050

1002 00 00 Roggen — 4,617

1003 00 90 Gerste — 3,656

1004 00 00 Hafer — 4,573

1005 90 00 Mais, verwendet in Form von:
– Stärke:
– – im Fall der Anwendung von Artikel 4 Absatz 5 Buchstabe b) der Verordnung (EG)

Nr. 1222/94 (2) — 2,154
– – in allen anderen Fällen — 5,689
– Glucose, Glucosesirup, Maltodextrin, Maltodextrinsirup der KN-Codes 1702 30 51,

1702 30 59, 1702 30 91, 1702 30 99, 1702 40 90, 1702 90 50, 1702 90 75,
1702 90 79, 2106 90 55 (3):

– – im Fall der Anwendung von Artikel 4 Absatz 5 Buchstabe b) der Verordnung (EG)
Nr. 1222/94 (2) — 1,494

– – in allen anderen Fällen — 5,029
– anderer (einschließlich in unverarbeitetem Zustand verwendet) — 5,689

Kartoffelstärke des KN-Codes 1108 13 00, gleichgestellt mit einem aus der
Verarbeitung von Mais hergestellten Produkt:
– im Fall der Anwendung von Artikel 4 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1222/94 (2) — 2,154
– in allen anderen Fällen — 5,689

ex 1006 30 Vollständig geschliffener Reis:
– rundkörniger Reis — 9,400
– mittelkörniger Reis — 9,400
– langkörniger Reis — 9,400

1006 40 00 Bruchreis — 2,300

1007 00 90 Sorghum — 3,656

(1) Hinsichtlich der landwirtschaftlichen Erzeugnisse müssen die im Anhang E der geänderten Verordnung (EG) Nr. 1222/94 der Kommission angegebenen Koeffizienten
angewandt werden (ABl. L 136 vom 31.5.1994, S. 5).

(2) Die betroffenen Waren werden im Anhang I der geänderten Verordnung (EWG) Nr. 1722/93 aufgeführt (ABl. L 159 vom 1.7.1993, S. 112).
(3) Für Sirupe der KN-Codes 1702 30 99, 1702 40 90 und 1702 60 90, hergestellt als Mischung von Glucose- und Fructosesirup, gibt nur der Glucosesirup Recht auf

Ausfuhrerstattung.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1850/1999 DER KOMMISSION
vom 26. August 1999

zur Festsetzung der Höchsterstattung bei der Ausfuhr von Gerste im Rahmen der Ausschreibung
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1701/1999

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates vom
30. Juni 1992 über die gemeinsame Marktorganisation für
Getreide (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
1253/1999 (2),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1501/95 der Kommission
vom 29. Juni 1995 mit Durchführungsbestimmungen zur
Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates hinsichtlich der
Gewährung von Ausfuhrerstattungen und zur Festlegung der
bei Störungen im Getreidesektor zu treffenden Maßnahmen (3),
zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 2513/98 (4),
insbesondere auf Artikel 4,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Eine Ausschreibung der Erstattung und/oder der Abgabe
bei der Ausfuhr von Gerste nach allen Drittländern
wurde durch die Verordnung (EG) Nr. 1701/1999 der
Kommission (5) eröffnet.

(2) Nach Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 1501/95 kann
die Kommission auf der Grundlage der eingereichten
Angebote nach dem Verfahren des Artikels 23 der
Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 beschließen, unter
Berücksichtigung der Kriterien nach Artikel 1 der

Verordnung (EG) Nr. 1501/95 eine Höchstausfuhrerstat-
tung festzusetzen. In einem solchen Fall wird der
Zuschlag jedem Bieter erteilt dessen Angebot der
Höchstausfuhrerstattung entspricht oder darunter liegt
bzw. sich auf eine Ausfuhrabgabe bezieht.

(3) Die Anwendung der vorgenannten Kriterien auf die
derzeitige Marktlage bei der betreffenden Getreideart
führt zur Festsetzung einer Höchstausfuhrerstattung in
Höhe des in Artikel 1 genannten Betrags.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Höchsterstattung bei der Ausfuhr von Gerste wird für die
vom 20. bis zum 26. August 1999 im Rahmen der Ausschrei-
bung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1701/1999 einge-
reichten Angebote auf 37,48 EUR/t festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 27. August 1999 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 26. August 1999

Für die Kommission

Karel VAN MIERT

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 181 vom 1.7.1992, S. 21.
(2) ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 18.
(3) ABl. L 147 vom 30.6.1995, S. 7.
(4) ABl. L 313 vom 21.11.1998, S. 16.
(5) ABl. L 201 vom 31.7.1999, S. 27.



DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 27. 8. 1999L 226/20

VERORDNUNG (EG) Nr. 1851/1999 DER KOMMISSION
vom 26. August 1999

zur Festsetzung der Höchsterstattung bei der Ausfuhr von Roggen im Rahmen der Ausschreibung
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1758/1999

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates vom
30. Juni 1992 über die gemeinsame Marktorganisation für
Getreide (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
1253/1999 (2),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1501/95 der Kommission
vom 29. Juni 1995 mit Durchführungsbestimmungen zur
Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates hinsichtlich der
Gewährung von Ausfuhrerstattungen und zur Festlegung der
bei Störungen im Getreidesektor zu treffenden Maßnahmen (3),
zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 2513/98 (4),
insbesondere auf Artikel 7,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Eine Ausschreibung der Erstattung und oder der Abgabe
bei der Ausfuhr von Roggen nach allen Drittländern
wurde durch die Verordnung (EG) Nr. 1758/1999 der
Kommission (5) eröffnet.

(2) Nach Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 1501/95 kann
die Kommission auf der Grundlage der eingereichten
Angebote nach dem Verfahren des Artikels 23 der
Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 beschließen, unter
Berücksichtigung der Kriterien nach Artikel 1 der

Verordnung (EG) Nr. 1501/95 eine Höchstausfuhrerstat-
tung festzusetzen. In einem solchen Fall wird der
Zuschlag jedem Bieter erteilt dessen Angebot der
Höchstausfuhrerstattung entspricht oder darunter liegt
bzw. sich auf eine Ausfuhrabgabe bezieht.

(3) Die Anwendung der vorgenannten Kriterien auf die
derzeitige Marktlage bei der betreffenden Getreideart
führt zur Festsetzung einer Höchstausfuhrerstattung in
Höhe des in Artikel 1 genannten Betrages.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Höchsterstattung bei der Ausfuhr von Roggen wird für die
vom 20. bis zum 26. August 1999 im Rahmen der Ausschrei-
bung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1758/1999 einge-
reichten Angebote auf 66,25 EUR/t festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 27. August 1999 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 26. August 1999

Für die Kommission

Karel VAN MIERT

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 181 vom 1.7.1992, S. 21.
(2) ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 18.
(3) ABl. L 147 vom 30.6.1995, S. 7.
(4) ABl. L 313 vom 21.11.1998, S. 16.
(5) ABl. L 210 vom 10.8.1999, S. 3.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1852/1999 DER KOMMISSION
vom 26. August 1999

zur Festsetzung der Höchsterstattung bei der Ausfuhr von Weichweizen im Rahmen der
Ausschreibung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1707/1999

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates vom
30. Juni 1992 über die gemeinsame Marktorganisation für
Getreide (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
1253/1999 (2),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1501/95 der Kommission
vom 29. Juni 1995 mit Durchführungsbestimmungen zur
Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates hinsichtlich der
Gewährung von Ausfuhrerstattungen und zur Festlegung der
bei Störungen im Getreidesektor zu treffenden Maßnahmen (3),
zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 2513/98 (4),
insbesondere auf Artikel 4,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Eine Ausschreibung der Erstattung und/oder der Abgabe
bei der Ausfuhr von Weichweizen nach allen Dritt-
ländern wurde durch die Verordnung (EG) Nr. 1707/
1999 der Kommission (5) eröffnet.

(2) Nach Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 1501/95 kann
die Kommission auf der Grundlage der eingereichten
Angebote nach dem Verfahren des Artikels 23 der
Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 beschließen, unter
Berücksichtigung der Kriterien nach Artikel 1 der

Verordnung (EG) Nr. 1501/95 eine Höchstausfuhrerstat-
tung festzusetzen. In einem solchen Fall wird der
Zuschlag jedem Bieter erteilt, dessen Angebot der
Höchstausfuhrerstattung entspricht oder darunter liegt
bzw. sich auf eine Ausfuhrabgabe bezieht.

(3) Die Anwendung der vorgenannten Kriterien auf die
derzeitige Marktlage bei der betreffenden Getreideart
führt zur Festsetzung einer Höchsterstattung in Höhe des
in Artikel 1 genannten Betrags.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Höchsterstattung bei der Ausfuhr von Weichweizen wird
für die vom 20. bis zum 26. August 1999 im Rahmen der
Ausschreibung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1707/1999
eingereichten Angebote auf 31,50 EUR/t festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 27. August 1999 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 26. August 1999

Für die Kommission

Karel VAN MIERT

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 181 vom 1.7.1992, S. 21.
(2) ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 18.
(3) ABl. L 147 vom 30.6.1995, S. 7.
(4) ABl. L 313 vom 21.11.1998, S. 16.
(5) ABl. L 201 vom 31.7.1999, S. 27.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1853/1999 DER KOMMISSION
vom 26. August 1999

zur Erteilung von Ausfuhrlizenzen nach dem Verfahren B im Sektor Obst und Gemüse

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2190/96 der Kommission
vom 14. November 1996 mit Durchführungsbestimmungen
zur Verordnung (EG) Nr. 2200/96 des Rates hinsichtlich der
Ausfuhrerstattungen für Obst und Gemüse (1), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1303/1999 (2), insbesondere
auf Artikel 5 Absatz 5,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Durch die Verordnung (EG) Nr. 1304/1999 der
Kommission (3), zuletzt geändert durch die Verordnung
(EG) Nr. 1504/1999 (4), wurden die Richtmengen festge-
setzt, für die nach dem Verfahren B außerhalb der
Nahrungsmittelhilfe Ausfuhrlizenzen erteilt werden.

(2) Nach den der Kommission zur Zeit vorliegenden Kennt-
nissen könnten die für den derzeitigen Ausfuhrzeitraum
vorgesehenen Richtmengen bei Äpfeln, die für die
geographischen Zonen F03 und F04 bestimmt sind, bald
überschritten werden. Diese Überschreitung würde eine

reibungslose Anwendung von Ausfuhrerstattungen im
Sektor Obst und Gemüse beeinträchtigen.

(3) Angesichts dieser Lage sind Anträge auf Erteilung von
Lizenzen nach dem Verfahren B, die für nach dem 26.
August 1999 ausgeführte Äpfel, die für die geographi-
schen Zonen F03 und F04 bestimmt sind, gestellt
werden, bis zum Ende des derzeitigen Ausfuhrzeitraums
abzulehnen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Gemäß Artikel 1 der Verordnung (EG) Nr. 1304/1999 gestellte
Anträge, welche nach dem Verfahren B die Erteilung von
Lizenzen für die Ausfuhr von Äpfeln, die für die geographi-
schen Zonen F03 und F04 bestimmt sind, betreffen und für
welche die Ausfuhranmeldungen nach dem 26. August und vor
dem 16. September 1999 angenommen werden, sind abzu-
lehnen.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 27. August 1999 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 26. August 1999

Für die Kommission

Karel VAN MIERT

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 292 vom 15.11.1996, S. 12.
(2) ABl. L 155 vom 22.6.1999, S. 29.
(3) ABl. L 155 vom 22.6.1999, S. 30.
(4) ABl. L 175 vom 10.7.1999, S. 5.
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II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

KOMMISSION

ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION
vom 20. Juli 1999

betreffend die indikative jährliche Zuteilung von Gemeinschaftsmitteln für Heranführungsmaß-
nahmen zugunsten der Landwirtschaft und der Entwicklung des ländlichen Raums

(Bekanntgegeben unter Aktenzeichen K(1999) 2431)

(1999/595/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1268/1999 des Rates
vom 21. Juni 1999 über eine gemeinschaftliche Förderung für
Maßnahmen in den Bereichen Landwirtschaft und Entwicklung
des ländlichen Raumes zur Vorbereitung des Beitritts der
Bewerberländer in Mittel- und Osteuropa während des Heran-
führungszeitraums (1), insbesondere auf Artikel 11,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß der finanziellen Vorausschau für den Zeitraum
2000 bis 2006, die vom Europäischen Rat auf seiner
Sitzung in Berlin am 24. und 25. März 1999
beschlossen wurde und eingeschlossen in die interinsti-
tutionelle Übereinkunft vom 6. Mai 1999 zur Haushalts-
disziplin und zur Verbesserung des Haushaltsverfahrens,
wurde der Höchstbetrag für die drei Heranführungsin-
strumente festgelegt. In dieser Verordnung ist dabei ein
konstanter Jahresbetrag von 520 Mio. EUR zu Preisen
von 1999 genannt. Die gemeinschaftliche Förderung ist
in jedem Fall abhängig von der Höhe der von der Haus-
haltsbehörde bewilligten Mittel.

(2) Es obliegt der Kommission, den Bewerberländern ihre
Entscheidung über die jeweilige indikative Zuteilung der
ihnen zugewiesenen Mittel mitzuteilen.

(3) Bei der Zuteilung der verfügbaren Gemeinschaftsmittel
werden gemäß Artikel 7 Absatz 3 der genannten
Verordnung als Kriterien die landwirtschaftliche Bevölke-
rung, die landwirtschaftlich genutzte Fläche, das Brutto-

inlandsprodukt in Kaufkraftparitäten und die spezifische
Situation einzelner Gebiete zugrunde gelegt.

(4) Gemäß Artikel 4 Absatz 1 der genannten Verordnung
erarbeiten die begünstigten Länder einen Plan und legen
ihn der Kommission vor; damit dieser Plan erarbeitet
werden kann, muß der Betrag der von der Kommission
zugeteilten Finanzmittel bekannt sein.

(5) Die Zahlung der gemeinschaftlichen Förderung im
Rahmen des Heranführungsinstruments für die Land-
wirtschaft hängt für das Bewerberland von der Einhal-
tung insbesondere der finanziellen Bestimmungen ab,
die in Finanzierungsprotokollen zwischen der Gemein-
schaft und den begünstigten Ländern aufgestellt
wurden —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die indikative Mittelzuteilung des jährlichen Höchstbetrags der
Gemeinschaftsmittel im Rahmen der Verordnung (EG) Nr.
1268/1999 auf die begünstigten Länder ist entsprechend dem
Anhang der vorliegenden Entscheidung festgelegt. Die Beträge
sind in konstanten Preisen von 1999 ausgedrückt.

Die Zuteilung wird für den Zeitraum 2000 bis 2006 festgelegt.
Sie wird gegebenenfalls in Anwendung von Artikel 15 der
Verordnung (EG) Nr. 1268/1999 überprüft.

Die Höhe der Gemeinschaftsmittel wird gegebenenfalls nach
Maßgabe der Mittelbewilligung durch die Haushaltsbehörde
angepaßt.(1) ABl. L 161 vom 26.6.1999, S. 87.
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Artikel 2

Diese Entscheidung ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 20. Juli 1999

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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Begünstigte Länder Jährliche Mittelzuteilung in EUR
(zu Preisen des Jahres 1999)

ANHANG

Indikative Aufteilung des jährlichen Höchstbetrags der Gemeinschaftsmittel für die begünstigten Länder in EUR
zu Preisen des Jahres 1999

Bulgarien 52 124 000

Tschechische Republik 22 063 000

Estland 12 137 000

Ungarn 38 054 000

Litauen 29 829 000

Lettland 21 848 000

Polen 168 683 000

Rumänien 150 636 000

Slowenien 6 337 000

Slowakei 18 289 000

Insgesamt 520 000 000
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ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION
vom 28. Juli 1999

zur Änderung der Entscheidung 1999/187/EG über den Rechnungsabschluß der Mitgliedstaaten für
die vom Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft (EAGFL), Abteilung

Garantie, im Haushaltsjahr 1995 finanzierten Ausgaben

(Bekanntgegeben unter Aktenzeichen K(1999) 2476)

(1999/596/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 729/70 des Rates vom
21. April 1970 über die Finanzierung der gemeinsamen Agrar-
politik (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
1287/95 (2), insbesondere auf Artikel 5 Absatz 2,

nach Anhörung des Fonds-Ausschusses,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Bevor die Kommission im Rahmen des Rechnungsab-
schlusses eine finanzielle Berichtigung festsetzt, die
Gegenstand des mit der Entscheidung 94/442/EWG der
Kommission (3) eingeführten Schlichtungsverfahrens sein
kann, muß der betroffene Mitgliedstaat, falls dies
verlangt wird, die Möglichkeit haben, das genannte
Verfahren in Anspruch zu nehmen. In diesem Fall muß
die Kommission den Bericht der Schlichtungsstelle
prüfen, bevor sie über den Rechnungsabschluß
entscheidet. Die für dieses Verfahren vorgesehenen
Fristen waren zum Zeitpunkt der Annahme der
Entscheidung 1999/187/EG der Kommission (4) noch
nicht in allen Berichtigungsfällen abgelaufen. Die letztge-
nannte Entscheidung läßt daher die entsprechenden, von
den Mitgliedstaaten für das Haushaltsjahr 1995 gemel-
deten Ausgaben unberücksichtigt. Da inzwischen die
betreffenden Schlichtungsverfahren für die Mehrzahl der
Berichtigungsfälle beendet sind, sollten die zugehörigen
Rechnungen mit der vorliegenden Entscheidung abge-
schlossen werden. Ausgaben, für die das Schlichtungs-
verfahren noch nicht beendet ist, werden einem späteren
Rechnungsabschluß unterliegen.

(2) Die von Belgien, Dänemark, Deutschland, Griechenland,
Spanien, Frankreich, Irland, Italien, Luxemburg, den
Niederlanden, Portugal und dem Vereinigten Königreich
als Unterstützung der Erzeuger bestimmter Kultur-
pflanzen gemeldeten Ausgaben in Höhe
von 45 316 257 BEF, 224 526 603,99 DKK,
240 025 381,10 DEM, 978 809 128 GRD,
32 880 545 592 ESP, 2 895 278 255,52 FRF,
639 231,75 IEP, 299 570 865 085 ITL, 14 402 947 LUF,

789 273,12 NLG, 3 388 841 516 PTE und
84 710 673,60 GBP sind nicht Gegenstand dieser Entschei-
dung, weil die Schlußzahlungen für Ölsaaten erst 1996
erfolgt sind und die Ergebnisse der EAGFL-Untersuchungen
alle Ausgaben für die Ernte von 1995 und nicht nur die
1995 gezahlten Vorschüsse betreffen. Daher wurden diese
Beträge zu den von den Mitgliedstaaten im Rahmen des
Rechnungsabschlusses 1995 gemeldeten Ausgaben hinzuge-
rechnet und werden diesmal abgeschlossen.

(3) Die von Deutschland gemeldeten Ausgaben in Höhe von
271 964 DEM für die Erhebung von Gebühren zur
Verwaltung der Kulturpflanzenregelung in Schleswig-
Holstein für das EAGFL-Haushaltsjahr 1994 und von
637 350 DEM für das EAGFL-Haushaltsjahr 1995 und
die von Griechenland gemeldeten Ausgaben in Höhe
von 93 542 717 GRD für den 3,6%igen Abzug von den
Beihilfen für forstwirtschaftliche Maßnahmen sind nicht
Gegenstand dieser Entscheidung, da hierfür noch weitere
Untersuchungen erforderlich sind. Daher wurden diese
Beträge zu den von den Mitgliedstaaten im Rahmen des
Rechnungsabschlusses 1995 gemeldeten Ausgaben
hinzugerechnet und werden diesmal abgeschlossen.

(4) Gemäß Artikel 8 der Verordnung (EWG) Nr. 729/70
werden die finanziellen Folgen, die Unregelmäßigkeiten
oder Versäumnissen der Verwaltungen oder Einrich-
tungen der Mitgliedstaaten anzulasten sind, nicht von
der Gemeinschaft getragen. Einige dieser finanziellen
Folgen sollten in diese Entscheidung einbezogen werden.

(5) Diese Entscheidung greift etwaigen anderen finanziellen
Folgen nicht vor, die bei einem späteren Rechnungsab-
schluß in bezug auf staatliche Beihilfen oder Verstöße zu
ziehen sind, für die Verfahren gemäß den Artikeln 88
und 226 EG-Vertrag anhängig sind oder die nach dem
31. Mai 1999 abgeschlossen wurden.

(6) Sie greift ferner etwaigen finanziellen Folgen nicht vor,
die bei einem späteren Rechnungsabschluß durch die
Kommission zu ziehen sind im Zusammenhang mit
zum Zeitpunkt dieser Entscheidung laufenden Untersu-
chungen, Unregelmäßigkeiten im Sinne von Artikel 8
der Verordnung (EWG) Nr. 729/70 oder Urteilen des
Gerichtshofs in zum 31. Mai 1999 noch anhängigen
Rechtssachen, die den Gegenstand dieser Entscheidung
berühren —

(1) ABl. L 94 vom 28.4.1970, S. 13.
(2) ABl. L 125 vom 8.6.1995, S. 1.
(3) ABl. L 182 vom 16.7.1994, S. 45.
(4) ABl. L 61 vom 10.3.1999, S. 37.
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HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der Anhang der Entscheidung 1999/187/EG wird durch den Anhang der vorliegenden Entscheidung
ersetzt.

Artikel 2

Die sich nach den jeweiligen Punkten 3 des Anhangs ergebenden und gemäß dieser Entscheidung zu
berücksichtigenden zusätzlichen Beträge von 31 687 323,61 DEM, 11 707 199 802 GRD,
5 792 163 779 ESP, – 358 317,98 IEP, 67 653 347 160 ITL, 24 764,50 NLG, und 416 388 719 PTE
sind Teil der für den Monat September 1999 zu verbuchenden Ausgaben gemäß Artikel 4 Absatz 1 der
Verordnung (EG) Nr. 296/96 der Kommission (1).

Artikel 3

Diese Entscheidung ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 28. Juli 1999

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 39 vom 17.2.1996, S. 5.
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ANHANG

BELGIEN

Ausgaben des EAGFL, Abteilung Garantie
Haushaltsjahr: 1995 BEF

1. Anerkannte Ausgaben

a) Von dem Mitgliedstaat für diesen Rechnungsabschluß gemeldete Ausgaben 63 014 113 747

b) Im vergangenen Haushaltsjahr gemeldete Ausgaben, die jedoch vom Rechnungsab-
schluß des vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossen wurden

44 488 205

c) Gemeldete, aber von diesem Rechnungsabschluß ausgeschlossene Ausgaben 0

d) Gemeldete Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rechnungsabschlußentscheidung
waren

0

e) Gemeldete Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsabschlusses sind
(a + b + c + d)

63 058 601 952

f) Nicht anerkannte Ausgaben – 26 566 907

g) Anerkannte Ausgaben insgesamt (e + f) 63 032 035 045

2. Verbuchte Ausgaben

a) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben 62 964 705 972

b) Für das vergangene Haushaltsjahr verbuchte, aber vom Rechnungsabschluß des
vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossene Ausgaben

44 488 205

c) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte, aber von diesem Rechnungsabschluß ausge-
schlossene Ausgaben

0

d) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rech-
nungsabschlußentscheidung waren

0

e) Für ein nachfolgendes Haushaltsjahr zu verbuchende Ausgaben 0

f) Gesamtbetrag der verbuchten Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsab-
schlusses sind (a + b + c + d + e)

63 009 194 177

3. Ausgaben, die infolge des Rechnungsabschlusses zu Lasten des Mitgliedstaats
gehen oder ihm zu zahlen sind (2f – 1g)

– 22 840 868
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DÄNEMARK

Ausgaben des EAGFL, Abteilung Garantie
Haushaltsjahr: 1995 DKK

1. Anerkannte Ausgaben

a) Von dem Mitgliedstaat für diesen Rechnungsabschluß gemeldete Ausgaben 10 339 564 582,82

b) Im vergangenen Haushaltsjahr gemeldete Ausgaben, die jedoch vom Rechnungsab-
schluß des vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossen wurden

217 632 480,18

c) Gemeldete, aber von diesem Rechnungsabschluß ausgeschlossene Ausgaben 0,00

d) Gemeldete Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rechnungsabschlußentscheidung
waren

0,00

e) Gemeldete Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsabschlusses sind
(a + b + c + d)

10 557 197 063,00

f) Nicht anerkannte Ausgaben – 1 699 735,48

g) Anerkannte Ausgaben insgesamt (e + f) 10 555 497 327,52

2. Verbuchte Ausgaben

a) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben 10 339 456 956,37

b) Für das vergangene Haushaltsjahr verbuchte, aber vom Rechnungsabschluß des
vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossene Ausgaben

217 632 480,18

c) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte, aber von diesem Rechnungsabschluß ausge-
schlossene Ausgaben

0,00

d) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rech-
nungsabschlußentscheidung waren

0,00

e) Für ein nachfolgendes Haushaltsjahr zu verbuchende Ausgaben 0,00

f) Gesamtbetrag der verbuchten Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsab-
schlusses sind (a + b + c + d + e)

10 557 089 436,55

3. Ausgaben, die infolge des Rechnungsabschlusses zu Lasten des Mitgliedstaats
gehen oder ihm zu zahlen sind (2f – 1g)

1 592 109,03
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DEUTSCHLAND

Ausgaben des EAGFL, Abteilung Garantie
Haushaltsjahr: 1995 DEM

1. Anerkannte Ausgaben

a) Von dem Mitgliedstaat für diesen Rechnungsabschluß gemeldete Ausgaben 10 424 357 455,08

b) Im vergangenen Haushaltsjahr gemeldete Ausgaben, die jedoch vom Rechnungsab-
schluß des vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossen wurden

625 852 168,80

c) Gemeldete, aber von diesem Rechnungsabschluß ausgeschlossene Ausgaben 0,00

d) Gemeldete Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rechnungsabschlußentscheidung
waren

0,00

e) Gemeldete Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsabschlusses sind
(a + b + c + d)

11 050 209 623,88

f) Nicht anerkannte Ausgaben – 43 107 126,89

g) Anerkannte Ausgaben insgesamt (e + f) 11 007 102 496,99

2. Verbuchte Ausgaben

a) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben 10 420 913 174,43

b) Für das vergangene Haushaltsjahr verbuchte, aber vom Rechnungsabschluß des
vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossene Ausgaben

625 852 168,80

c) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte, aber von diesem Rechnungsabschluß ausge-
schlossene Ausgaben

0,00

d) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rech-
nungsabschlußentscheidung waren

0,00

e) Für ein nachfolgendes Haushaltsjahr zu verbuchende Ausgaben 0,00

f) Gesamtbetrag der verbuchten Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsab-
schlusses sind (a + b + c + d + e)

11 046 765 343,23

3. Ausgaben, die infolge des Rechnungsabschlusses zu Lasten des Mitgliedstaats
gehen oder ihm zu zahlen sind (2f – 1g)

39 662 846,24
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GRIECHENLAND

Ausgaben des EAGFL, Abteilung Garantie
Haushaltsjahr: 1995 GRD

1. Anerkannte Ausgaben

a) Von dem Mitgliedstaat für diesen Rechnungsabschluß gemeldete Ausgaben 760 186 802 122

b) Im vergangenen Haushaltsjahr gemeldete Ausgaben, die jedoch vom Rechnungsab-
schluß des vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossen wurden

14 056 031 234

c) Gemeldete, aber von diesem Rechnungsabschluß ausgeschlossene Ausgaben 0

d) Gemeldete Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rechnungsabschlußentscheidung
waren

0

e) Gemeldete Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsabschlusses sind
(a + b + c + d)

774 242 833 356

f) Nicht anerkannte Ausgaben – 24 254 521 357

g) Anerkannte Ausgaben insgesamt (e + f) 749 988 311 999

2. Verbuchte Ausgaben

a) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben 758 830 725 324

b) Für das vergangene Haushaltsjahr verbuchte, aber vom Rechnungsabschluß des
vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossene Ausgaben

14 056 031 234

c) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte, aber von diesem Rechnungsabschluß ausge-
schlossene Ausgaben

0

d) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rech-
nungsabschlußentscheidung waren

0

e) Für ein nachfolgendes Haushaltsjahr zu verbuchende Ausgaben 0

f) Gesamtbetrag der verbuchten Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsab-
schlusses sind (a + b + c + d + e)

772 886 756 558

3. Ausgaben, die infolge des Rechnungsabschlusses zu Lasten des Mitgliedstaats
gehen oder ihm zu zahlen sind (2f – 1g)

22 898 444 559
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SPANIEN

Ausgaben des EAGFL, Abteilung Garantie
Haushaltsjahr: 1995 ESP

1. Anerkannte Ausgaben

a) Von dem Mitgliedstaat für diesen Rechnungsabschluß gemeldete Ausgaben 796 712 097 136

b) Im vergangenen Haushaltsjahr gemeldete Ausgaben, die jedoch vom Rechnungsab-
schluß des vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossen wurden

102 176 374 897

c) Gemeldete, aber von diesem Rechnungsabschluß ausgeschlossene Ausgaben 0

d) Gemeldete Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rechnungsabschlußentscheidung
waren

0

e) Gemeldete Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsabschlusses sind
(a + b + c + d)

898 888 472 033

f) Nicht anerkannte Ausgaben – 30 727 280 399

g) Anerkannte Ausgaben insgesamt (e + f) 868 161 191 634

2. Verbuchte Ausgaben

a) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben 794 958 633 673

b) Für das vergangene Haushaltsjahr verbuchte, aber vom Rechnungsabschluß des
vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossene Ausgaben

102 176 374 897

c) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte, aber von diesem Rechnungsabschluß ausge-
schlossene Ausgaben

0

d) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rech-
nungsabschlußentscheidung waren

0

e) Für ein nachfolgendes Haushaltsjahr zu verbuchende Ausgaben 0

f) Gesamtbetrag der verbuchten Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsab-
schlusses sind (a + b + c + d + e)

897 135 008 570

3. Ausgaben, die infolge des Rechnungsabschlusses zu Lasten des Mitgliedstaats
gehen oder ihm zu zahlen sind (2f – 1g)

28 973 816 936



DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften27. 8. 1999 L 226/33

FRANKREICH

Ausgaben des EAGFL, Abteilung Garantie
Haushaltsjahr: 1995 FRF

1. Anerkannte Ausgaben

a) Von dem Mitgliedstaat für diesen Rechnungsabschluß gemeldete Ausgaben 54 783 913 042,92

b) Im vergangenen Haushaltsjahr gemeldete Ausgaben, die jedoch vom Rechnungsab-
schluß des vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossen wurden

3 070 415 234,71

c) Gemeldete, aber von diesem Rechnungsabschluß ausgeschlossene Ausgaben 0,00

d) Gemeldete Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rechnungsabschlußentscheidung
waren

0,00

e) Gemeldete Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsabschlusses sind
(a + b + c + d)

57 854 328 277,63

f) Nicht anerkannte Ausgaben – 647 861 561,87

g) Anerkannte Ausgaben insgesamt (e + f) 57 206 466 715,76

2. Verbuchte Ausgaben

a) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben 54 784 117 533,05

b) Für das vergangene Haushaltsjahr verbuchte, aber vom Rechnungsabschluß des
vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossene Ausgaben

3 070 415 234,71

c) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte, aber von diesem Rechnungsabschluß ausge-
schlossene Ausgaben

0,00

d) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rech-
nungsabschlußentscheidung waren

0,00

e) Für ein nachfolgendes Haushaltsjahr zu verbuchende Ausgaben 0,00

f) Gesamtbetrag der verbuchten Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsab-
schlusses sind (a + b + c + d + e)

57 854 532 767,76

3. Ausgaben, die infolge des Rechnungsabschlusses zu Lasten des Mitgliedstaats
gehen oder ihm zu zahlen sind (2f – 1g)

648 066 052,00
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IRLAND

Ausgaben des EAGFL, Abteilung Garantie
Haushaltsjahr: 1995 IEP

1. Anerkannte Ausgaben

a) Von dem Mitgliedstaat für diesen Rechnungsabschluß gemeldete Ausgaben 1 156 831 177,57

b) Im vergangenen Haushaltsjahr gemeldete Ausgaben, die jedoch vom Rechnungsab-
schluß des vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossen wurden

3 344 334,65

c) Gemeldete, aber von diesem Rechnungsabschluß ausgeschlossene Ausgaben 0,00

d) Gemeldete Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rechnungsabschlußentscheidung
waren

0,00

e) Gemeldete Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsabschlusses sind
(a + b + c + d)

1 160 175 512,22

f) Nicht anerkannte Ausgaben – 4 671 374,87

g) Anerkannte Ausgaben insgesamt (e + f) 1 155 504 137,35

2. Verbuchte Ausgaben

a) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben 1 154 682 107,12

b) Für das vergangene Haushaltsjahr verbuchte, aber vom Rechnungsabschluß des
vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossene Ausgaben

3 344 334,65

c) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte, aber von diesem Rechnungsabschluß ausge-
schlossene Ausgaben

0,00

d) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rech-
nungsabschlußentscheidung waren

0,00

e) Für ein nachfolgendes Haushaltsjahr zu verbuchende Ausgaben 0,00

f) Gesamtbetrag der verbuchten Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsab-
schlusses sind (a + b + c + d + e)

1 158 026 441,77

3. Ausgaben, die infolge des Rechnungsabschlusses zu Lasten des Mitgliedstaats
gehen oder ihm zu zahlen sind (2f – 1g)

2 522 304,42
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ITALIEN

Ausgaben des EAGFL, Abteilung Garantie
Haushaltsjahr: 1995 ITL

1. Anerkannte Ausgaben

a) Von dem Mitgliedstaat für diesen Rechnungsabschluß gemeldete Ausgaben 8 244 825 976 202

b) Im vergangenen Haushaltsjahr gemeldete Ausgaben, die jedoch vom Rechnungsab-
schluß des vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossen wurden

449 078 987 827

c) Gemeldete, aber von diesem Rechnungsabschluß ausgeschlossene Ausgaben – 78 000 933 120

d) Gemeldete Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rechnungsabschlußentscheidung
waren

0

e) Gemeldete Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsabschlusses sind
(a + b + c + d)

8 615 904 030 909

f) Nicht anerkannte Ausgaben – 160 102 476 054

g) Anerkannte Ausgaben insgesamt (e + f) 8 455 801 554 855

2. Verbuchte Ausgaben

a) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben 8 204 701 239 447

b) Für das vergangene Haushaltsjahr verbuchte, aber vom Rechnungsabschluß des
vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossene Ausgaben

449 078 987 827

c) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte, aber von diesem Rechnungsabschluß ausge-
schlossene Ausgaben

– 78 000 933 120

d) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rech-
nungsabschlußentscheidung waren

0

e) Für ein nachfolgendes Haushaltsjahr zu verbuchende Ausgaben 0

f) Gesamtbetrag der verbuchten Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsab-
schlusses sind (a + b + c + d + e)

8 575 779 294 154

3. Ausgaben, die infolge des Rechnungsabschlusses zu Lasten des Mitgliedstaats
gehen oder ihm zu zahlen sind (2f – 1g)

119 977 739 299
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LUXEMBURG

Ausgaben des EAGFL, Abteilung Garantie
Haushaltsjahr: 1995 LUF

1. Anerkannte Ausgaben

a) Von dem Mitgliedstaat für diesen Rechnungsabschluß gemeldete Ausgaben 549 333 438

b) Im vergangenen Haushaltsjahr gemeldete Ausgaben, die jedoch vom Rechnungsab-
schluß des vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossen wurden

13 226 892

c) Gemeldete, aber von diesem Rechnungsabschluß ausgeschlossene Ausgaben 0

d) Gemeldete Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rechnungsabschlußentscheidung
waren

0

e) Gemeldete Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsabschlusses sind
(a + b + c + d)

562 560 330

f) Nicht anerkannte Ausgaben 0

g) Anerkannte Ausgaben insgesamt (e + f) 562 560 330

2. Verbuchte Ausgaben

a) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben 549 333 438

b) Für das vergangene Haushaltsjahr verbuchte, aber vom Rechnungsabschluß des
vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossene Ausgaben

13 226 892

c) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte, aber von diesem Rechnungsabschluß ausge-
schlossene Ausgaben

0

d) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rech-
nungsabschlußentscheidung waren

0

e) Für ein nachfolgendes Haushaltsjahr zu verbuchende Ausgaben 0

f) Gesamtbetrag der verbuchten Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsab-
schlusses sind (a + b + c + d + e)

562 560 330

3. Ausgaben, die infolge des Rechnungsabschlusses zu Lasten des Mitgliedstaats
gehen oder ihm zu zahlen sind (2f – 1g)

0
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NIEDERLANDE

Ausgaben des EAGFL, Abteilung Garantie
Haushaltsjahr: 1995 NLG

1. Anerkannte Ausgaben

a) Von dem Mitgliedstaat für diesen Rechnungsabschluß gemeldete Ausgaben 4 061 961 873,55

b) Im vergangenen Haushaltsjahr gemeldete Ausgaben, die jedoch vom Rechnungsab-
schluß des vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossen wurden

585 742,36

c) Gemeldete, aber von diesem Rechnungsabschluß ausgeschlossene Ausgaben 0,00

d) Gemeldete Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rechnungsabschlußentscheidung
waren

0,00

e) Gemeldete Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsabschlusses sind
(a + b + c + d)

4 062 547 615,91

f) Nicht anerkannte Ausgaben – 41 774 201,32

g) Anerkannte Ausgaben insgesamt (e + f) 4 020 773 414,59

2. Verbuchte Ausgaben

a) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben 4 063 560 064,79

b) Für das vergangene Haushaltsjahr verbuchte, aber vom Rechnungsabschluß des
vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossene Ausgaben

585 742,36

c) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte, aber von diesem Rechnungsabschluß ausge-
schlossene Ausgaben

0,00

d) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rech-
nungsabschlußentscheidung waren

0,00

e) Für ein nachfolgendes Haushaltsjahr zu verbuchende Ausgaben 0,00

f) Gesamtbetrag der verbuchten Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsab-
schlusses sind (a + b + c + d + e)

4 064 145 807,15

3. Ausgaben, die infolge des Rechnungsabschlusses zu Lasten des Mitgliedstaats
gehen oder ihm zu zahlen sind (2f – 1g)

43 372 392,56
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ÖSTERREICH

Ausgaben des EAGFL, Abteilung Garantie
Haushaltsjahr: 1995 ATS

1. Anerkannte Ausgaben

a) Von dem Mitgliedstaat für diesen Rechnungsabschluß gemeldete Ausgaben 1 133 290 562,58

b) Im vergangenen Haushaltsjahr gemeldete Ausgaben, die jedoch vom Rechnungsab-
schluß des vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossen wurden

0,00

c) Gemeldete, aber von diesem Rechnungsabschluß ausgeschlossene Ausgaben 0,00

d) Gemeldete Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rechnungsabschlußentscheidung
waren

0,00

e) Gemeldete Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsabschlusses sind
(a + b + c + d)

1 133 290 562,58

f) Nicht anerkannte Ausgaben 0,00

g) Anerkannte Ausgaben insgesamt (e + f) 1 133 290 562,58

2. Verbuchte Ausgaben

a) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben 1 133 681 679,96

b) Für das vergangene Haushaltsjahr verbuchte, aber vom Rechnungsabschluß des
vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossene Ausgaben

0,00

c) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte, aber von diesem Rechnungsabschluß ausge-
schlossene Ausgaben

0,00

d) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rech-
nungsabschlußentscheidung waren

0,00

e) Für ein nachfolgendes Haushaltsjahr zu verbuchende Ausgaben 0,00

f) Gesamtbetrag der verbuchten Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsab-
schlusses sind (a + b + c + d + e)

1 133 681 679,96

3. Ausgaben, die infolge des Rechnungsabschlusses zu Lasten des Mitgliedstaats
gehen oder ihm zu zahlen sind (2f – 1g)

391 117,38
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PORTUGAL

Ausgaben des EAGFL, Abteilung Garantie
Haushaltsjahr: 1995 PTE

1. Anerkannte Ausgaben

a) Von dem Mitgliedstaat für diesen Rechnungsabschluß gemeldete Ausgaben 137 094 083 127

b) Im vergangenen Haushaltsjahr gemeldete Ausgaben, die jedoch vom Rechnungsab-
schluß des vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossen wurden

7 014 592 645

c) Gemeldete, aber von diesem Rechnungsabschluß ausgeschlossene Ausgaben 0

d) Gemeldete Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rechnungsabschlußentscheidung
waren

0

e) Gemeldete Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsabschlusses sind
(a + b + c + d)

144 108 675 772

f) Nicht anerkannte Ausgaben – 3 417 228 768

g) Anerkannte Ausgaben insgesamt (e + f) 140 691 447 004

2. Verbuchte Ausgaben

a) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben 138 534 488 428

b) Für das vergangene Haushaltsjahr verbuchte, aber vom Rechnungsabschluß des
vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossene Ausgaben

7 014 592 645

c) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte, aber von diesem Rechnungsabschluß ausge-
schlossene Ausgaben

0

d) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rech-
nungsabschlußentscheidung waren

0

e) Für ein nachfolgendes Haushaltsjahr zu verbuchende Ausgaben 0

f) Gesamtbetrag der verbuchten Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsab-
schlusses sind (a + b + c + d + e)

145 549 081 073

3. Ausgaben, die infolge des Rechnungsabschlusses zu Lasten des Mitgliedstaats
gehen oder ihm zu zahlen sind (2f – 1g)

4 857 634 069
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FINNLAND

Ausgaben des EAGFL, Abteilung Garantie
Haushaltsjahr: 1995 FIM

1. Anerkannte Ausgaben

a) Von dem Mitgliedstaat für diesen Rechnungsabschluß gemeldete Ausgaben 351 662 740,66

b) Im vergangenen Haushaltsjahr gemeldete Ausgaben, die jedoch vom Rechnungsab-
schluß des vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossen wurden

0,00

c) Gemeldete, aber von diesem Rechnungsabschluß ausgeschlossene Ausgaben 0,00

d) Gemeldete Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rechnungsabschlußentscheidung
waren

0,00

e) Gemeldete Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsabschlusses sind
(a + b + c + d)

351 662 740,66

f) Nicht anerkannte Ausgaben 0,00

g) Anerkannte Ausgaben insgesamt (e + f) 351 662 740,66

2. Verbuchte Ausgaben

a) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben 351 432 090,58

b) Für das vergangene Haushaltsjahr verbuchte, aber vom Rechnungsabschluß des
vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossene Ausgaben

0,00

c) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte, aber von diesem Rechnungsabschluß ausge-
schlossene Ausgaben

0,00

d) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rech-
nungsabschlußentscheidung waren

0,00

e) Für ein nachfolgendes Haushaltsjahr zu verbuchende Ausgaben 0,00

f) Gesamtbetrag der verbuchten Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsab-
schlusses sind (a + b + c + d + e)

351 432 090,58

3. Ausgaben, die infolge des Rechnungsabschlusses zu Lasten des Mitgliedstaats
gehen oder ihm zu zahlen sind (2f – 1g)

– 230 650,08
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SCHWEDEN

Ausgaben des EAGFL, Abteilung Garantie
Haushaltsjahr: 1995 SEK

1. Anerkannte Ausgaben

a) Von dem Mitgliedstaat für diesen Rechnungsabschluß gemeldete Ausgaben 695 552 975,80

b) Im vergangenen Haushaltsjahr gemeldete Ausgaben, die jedoch vom Rechnungsab-
schluß des vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossen wurden

0,00

c) Gemeldete, aber von diesem Rechnungsabschluß ausgeschlossene Ausgaben 0,00

d) Gemeldete Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rechnungsabschlußentscheidung
waren

0,00

e) Gemeldete Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsabschlusses sind
(a + b + c + d)

695 552 975,80

f) Nicht anerkannte Ausgaben 0,00

g) Anerkannte Ausgaben insgesamt (e + f) 695 552 975,80

2. Verbuchte Ausgaben

a) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben 700 679 368,99

b) Für das vergangene Haushaltsjahr verbuchte, aber vom Rechnungsabschluß des
vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossene Ausgaben

0,00

c) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte, aber von diesem Rechnungsabschluß ausge-
schlossene Ausgaben

0,00

d) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rech-
nungsabschlußentscheidung waren

0,00

e) Für ein nachfolgendes Haushaltsjahr zu verbuchende Ausgaben – 5 126 393,19

f) Gesamtbetrag der verbuchten Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsab-
schlusses sind (a + b + c + d + e)

695 552 975,80

3. Ausgaben, die infolge des Rechnungsabschlusses zu Lasten des Mitgliedstaats
gehen oder ihm zu zahlen sind (2f – 1g)

0,00
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VEREINIGTES KÖNIGREICH

Ausgaben des EAGFL, Abteilung Garantie
Haushaltsjahr: 1995 GBP

1. Anerkannte Ausgaben

a) Von dem Mitgliedstaat für diesen Rechnungsabschluß gemeldete Ausgaben 2 392 925 303,57

b) Im vergangenen Haushaltsjahr gemeldete Ausgaben, die jedoch vom Rechnungsab-
schluß des vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossen wurden

90 772 775,92

c) Gemeldete, aber von diesem Rechnungsabschluß ausgeschlossene Ausgaben 0,00

d) Gemeldete Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rechnungsabschlußentscheidung
waren

0,00

e) Gemeldete Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsabschlusses sind
(a + b + c + d)

2 483 698 079,49

f) Nicht anerkannte Ausgaben – 33 099 652,54

g) Anerkannte Ausgaben insgesamt (e + f) 2 450 598 426,95

2. Verbuchte Ausgaben

a) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben 2 386 464 923,14

b) Für das vergangene Haushaltsjahr verbuchte, aber vom Rechnungsabschluß des
vergangenen Haushaltsjahres ausgeschlossene Ausgaben

90 772 775,92

c) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte, aber von diesem Rechnungsabschluß ausge-
schlossene Ausgaben

0,00

d) Für dieses Haushaltsjahr verbuchte Ausgaben, die bereits Gegenstand einer Rech-
nungsabschlußentscheidung waren

0,00

e) Für ein nachfolgendes Haushaltsjahr zu verbuchende Ausgaben 0,00

f) Gesamtbetrag der verbuchten Ausgaben, die Gegenstand dieses Rechnungsab-
schlusses sind (a + b + c + d + e)

2 477 237 699,06

3. Ausgaben, die infolge des Rechnungsabschlusses zu Lasten des Mitgliedstaats
gehen oder ihm zu zahlen sind (2f – 1g)

26 639 272,11
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BERICHTIGUNGEN

Berichtigung des Beschlusses des gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 100/98/KOL vom 30. Oktober 1998 über
die Änderung des Anhangs II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifizierung) des EWR-

Abkommens

(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L 197 vom 29. Juli 1999)

Auf Seite 3 des Umschlags, im Inhalt und auf Seite 51:

anstatt: „Beschluß des gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 100/98/KOL vom 30. Oktober 1998 über die
Änderung des Anhangs II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifizierung) des EWR-
Abkommens“,

muß es heißen: „Beschluß des gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 100/98 vom 30. Oktober 1998 über die Änderung
des Anhangs II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifizierung) des EWR-Abkommens“.

Berichtigung des Beschlusses des gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 101/98/KOL vom 30. Oktober 1998 über
die Änderung des Anhangs II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifizierung) des EWR-

Abkommens

(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L 197 vom 29. Juli 1999)

Auf Seite 3 des Umschlags, im Inhalt und auf Seite 53:

anstatt: „Beschluß des gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 101/98/KOL vom 30. Oktober 1998 über die
Änderung des Anhangs II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifizierung) des EWR-
Abkommens“,

muß es heißen: „Beschluß des gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 101/98 vom 30. Oktober 1998 über die Änderung
des Anhangs II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifizierung) des EWR-Abkommens“.

Berichtigung des Beschlusses des gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 102/98/KOL vom 30. Oktober 1998 über
die Änderung des Anhangs II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifizierung) des EWR-

Abkommens

(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L 197 vom 29. Juli 1999)

Auf Seite 3 des Umschlags, im Inhalt und auf Seite 54:

anstatt: „Beschluß des gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 102/98/KOL vom 30. Oktober 1998 über die Ände-
rung des Anhangs II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifizierung) des EWR-Abkom-
mens“,

muß es heißen: „Beschluß des gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 102/98 vom 30. Oktober 1998 über die Änderung
des Anhangs II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifizierung) des EWR-Abkommens“.
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Berichtigung des Beschlusses des gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 103/98/KOL vom 30. Oktober 1998 über
die Änderung des Anhangs XIII (Verkehr) des EWR-Abkommens

(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L 197 vom 29. Juli 1999)

Auf Seite 3 des Umschlags, im Inhalt und auf Seite 55:

anstatt: „Beschluß des gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 103/98/KOL vom 30. Oktober 1998 über die
Änderung des Anhangs XIII (Verkehr) des EWR-Abkommens“,

muß es heißen: „Beschluß des gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 103/98 vom 30. Oktober 1998 über die Änderung
des Anhangs XIII (Verkehr) des EWR-Abkommens“.

Berichtigung des Beschlusses des gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 104/98/KOL vom 30. Oktober 1998 über
die Änderung des Anhangs XVIII (Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz, Arbeitsrecht sowie

Gleichbehandlung von Männern und Frauen) des EWR-Abkommens

(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L 197 vom 29. Juli 1999)

Auf Seite 3 des Umschlags, im Inhalt und auf Seite 56:

anstatt: „Beschluß des gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 104/98/KOL vom 30. Oktober 1998 über die Ände-
rung des Anhangs XVIII (Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz, Arbeitsrecht sowie Gleichbe-
handlung von Männern und Frauen) des EWR-Abkommens“,

muß es heißen: „Beschluß des gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 104/98 vom 30. Oktober 1998 über die Änderung
des Anhangs XVIII (Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz, Arbeitsrecht sowie Gleichbehand-
lung von Männern und Frauen) des EWR-Abkommens“.

Berichtigung des Beschlusses des gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 105/98/KOL vom 30. Oktober 1998 über
die Änderung des Anhangs XX (Umweltschutz) des EWR-Abkommens

(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L 197 vom 29. Juli 1999)

Auf Seite 3 des Umschlags, im Inhalt und auf Seite 57:

anstatt: „Beschluß des gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 105/98/KOL vom 30. Oktober 1998 über die Ände-
rung des Anhangs XX (Umweltschutz) des EWR-Abkommens“,

muß es heißen: „Beschluß des gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 105/98 vom 30. Oktober 1998 über die Änderung
des Anhangs XX (Umweltschutz) des EWR-Abkommens“.
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